
Berlin —Nnkerhallungs - Beiblakt zur Moden -Nummer 25. 1891.

Die IcrHvkunst füv Acrmell.
Von Viktor Haxprich.

Nachdruck Verbote ».

Sportkostüm.

Das Fahren,
d . h , das Leiten
der vor einen Wa¬

gen gespannten
Tiere vermittelst
der Zügel , war
im Altertum eine

äußerst beliebte
Kunst , welche be¬
sonders bei den
Griechen und Rö¬
mern von den Vor¬
nehmsten aus dem
Volke gern geübt
wurde . Das Wctt-
fahren mit vier
oder sechs neben¬
einander gespann¬
ten Pferden gab
derFahrkunsteinen
erheblichen Auf¬
schwung. Diese

Bedeutung verlor
sich im Mittclalter,
als das Reiten sich
mehr und mehr
einbürgerte , und
noch mehr seit dem
17 . Jahrhundert,
zuwelcherZeitman
sich wohl fahren
ließ , das Sclbst-
fahrcn aber nicht
für schicklich erach¬
tete . In England

aber hatte sich die Sitte des Selbstfahrens erhalten . Sie ver¬
breitete sich Ende des 18 . Jahrhunderts über den Kontinent, ans
welchem es jetzt für fashionable gilt, das Gespann selbst zu leiten.

Schon in der Mythologie der alten Völker sehen wir
weibliche Gestalten das Gespann lenken ; Aurora , die
Morgenröte, eilt dem Sonnengott mit ihren weißen Pferden
Lampos und Phaeton vorauf, und Pallas Athene giebt dem
Erichthonios Unterweisung im Lenken der Rosse, sowie sie auch
Bcllcrophon Unterricht iin Reiten erteilt.

So rege auch das Interesse am Pferdesport, in Sonder¬
heit am Reitsport seitens der Damenwelt sein mag, so ver¬
hältnismäßig selten wird bei uns in Deutschland der Fahr-
sport von Damen ausgeführt. Die Kunst des Fahrens gilt
leider in vielen Kreisen für eine spezifisch männliche Kunst,
ivie oft auch schon dieser Anschauung von berufener Seite ent¬
gegengetreten worden ist . Die Damen unserer besten Gesell¬
schaft sehen wir an diesem Sparte sich beteiligen . Es sei hier
nur die Prinzessin Viktoria von Preußen erwähnt, welche eine
Meisterin im Fahren ist. Die Grenzen , in denen sich der Fahr¬
sport der Damen bewegt, sind sehr eng , da wohl nur eine kleine

Anzahl die im¬
merhin bedeu¬
tenden Kosten
zu bcstrcitcn
imstande ist,
welche die Aus¬
übung gerade
dieses vorneh¬
men Sportes
verlangt. Auch
gehören dazu
notwendig ge¬
wisse technische

Kenntnisse in Bezug auf den Ankauf und die Zusammenstellung
der Pferde , z . B - der Farbe und dem Temperament nach, welche
wohl selten bei einer Dame angetroffen werden . Dennoch empfiehlt
sich der Fahrsport vor dem Reitsport, da dieser letztere, so
schön er ist, doch nicht von allen Damen mit gleichem Genusse
ausgeübt werden kaun , Ivcil nicht jede eine vorteilhafte Rcitcr-
figur auszuweisen hat und das Reiten auch nicht für jede Dame
gesundheitsfördernd ist . Beide Punkte fallen beim Fahren weg.
Gut ist es zwar, wenn die Fahrerin auch gleichzeitig Reiterin
ist , denn sie hat erst dann einen wirklich klaren Begriff von
Zügel- und Schcnkelwirkung , von Zämnung und Pferdecharaktcr.

Der sogenannte Park - oder Pynywagen ist wohl stets
der beliebteste Wagen gewesen, von dessen Sitz ans die Ponies
von Damenhand gelenkt wurden . Es müssen entweder Ponies
oder Juckcr sein , welche man vor einen solchen Wagen spannt,
da größere Pferde, von einer Dame gezügclt , dem ganzen Bild
die Äumut rauben. In England, der Muttcrstättc alles Sportes,
wird viel von Damen mit diesem Fuhrwerkgefahren . Der Phaeton,
welcher diesem Zweck dient, darf keine Laternen haben und
muß mit einem Verdeck zum Schutze gegen Ncgcnwetter ver¬
sehen sein . Diese Form des Wagens ist griechischer Abkunft;
seit „ Phöbus ' " Zeiten dient er dem Sport des Fahrens allein
als Vehikel und ist die Urform aller eleganten modernen
Selbstfahrer. Die Pferde, wie vorhin bereits erwähnt , Tiere
von mittlerer Größe , am besten sogenannte Doppelponies,
müssen in Farbe, Größe und Gestalt , sowie im Temperament
genau übereinstimmen , mit einem Wort treffliche Paßpferde
sein, deren Bewegung im Schritt und Trabe genau korrespon¬
diert. Die Anlehnung an die Hand muß trotz hoher Knie-
aktion und etwaigen Steppcrgangcs nicht zu groß sein , sodaß
eine zarte Damcnhand doch stets imstande bleibt , die Ponies
zu zügeln . Als Zäumung wird sich für diese Tiere wohl
die Juckcrkandarc , ein Stangengebiß mit kurzen Anzügen , mit
Unterlcgtrense , am besten eignen.

Selbstverständlich ist die Damenwelt nicht allein auf diesen
Phaeton angewiesen , auch einen anderen Wagen von leichter, ele¬
ganter Erscheinung , wie den nachstehend abgebildeten Damen-

Poiaiwagcil.

phaeton , kann eine Dame kutschieren . Schwierigerals das Lenken
eines Zweispännersvom Bock aus ist das Lenken des Viererzngcs.Bier vor einen Wagen gespannte Pferde können auf eine drei¬
fache Weise gelenkt werden . Entweder sie werden sämtlich vom
Bock aus gelenkt, oder aber nur die Hintcrpferdc allein , während
die Vorderpfcrde ein Jockey leitet ; die dritte vornehmste Art
ist die Führung ä la öanmcmt , bei welcher der Kutschbock am
Wagen gänzlich fehlt und die Pferde von zwei Jockeys gelenkt
werden , von denen der eine auf dem Hinteren Sattelpfcrdc,
der andere auf dem vorderen Ricmpferde sitzt. Man nennt
diese Bespannung nach dem Erfinder , einem geborenen Fran¬
zosen . Sie ist höchst elegant für vornehme Damen und auch
an unserem Hofe eingeführt . Wohl darauf zu achten ist , daß
der rechte Bügel der Jockeyrciter etwas kürzer geschnallt ist,als der linke, um das Umdrehen nach den Befehlen der Herr¬
schaft zu erleichtern. Als eigentlichen Damenfahrsport aber
kann man nur das Lenken aller vier Pferde vom Bock ans
bezeichnen, das Fahren „kour - in-üanck" . Ein Viererzug , be¬
stehend aus entsprechend zuverlässigen Stangenpferden und
fleißigen , etwas kleineren Vorderpfcrde,, , welche entweder
gleiche Farbe haben , oder in zwei passenden Farben , z . B.
Schimmel und Füchse, über Kreuz gestellt sind, gewährt , sicher
gelenkt, stets einen äußerst prächtigen Anblick.

Das Fahren eines solchen Zuges setzt außer einer ge¬
wissen physischen Kraft auch eine bestimmte Umsicht und
Fertigkeit voraus , wenn der Genuß am Fahren ein rechter
sein soll. Jedenfalls muß eine Dame , welche einen Biererzug
lenken will , schon zwei größere Pferde sicher beherrschen
können, sonst ist ein Fortschritt im Fahrsport nicht recht mög¬
lich . Der Sitz der Dame auf dem hohen Polster des Bockes
soll ungezwungen , aber gerade sein, der Oberkörper wie beim
Sitz zu Pferde aufgerichtet , die Beine hingegen ausgestreckt
und fest vorn gegen das Sitzbrett gestemmt ; die Oberarme
liegen leicht am Körper und bilden mit den Unterarmen rechte
Winkel , die Fäuste sind abzurunden , sodaß sich die Daumen
gegenüberstehen . Die linke Hand ist die Zügelhand, die rechte
Hand , welche die Peitsche führt, die Hilfshand. Die Führung

Damcaphacton.
der langen Bogcnpeitsche verlaugt besondere Gewandtheit und
Sicherheit , wenn das ganze Bild ein vollkommenes sein soll.
Die Peitsche vertritt beim Fahren die Schcnkelhilfen beim
Reiten . Nur große Ruhe und Besonnenheit ermöglichen es,
jedes der Pferde von dem hohen Sitze aus auf der richtigen
Stelle zu berühren , ohne die anderen drei zu irritieren ; ein
Hauptfehler beim Fahren ist ein zu auffallender Gebrauch der
Peitsche, oder wohl gar ein Spielen mit derselben . Die An¬
fängerin im Fahrsport muß deshalb zunächst, neben dem Fahr-
incister sitzend , vor allen Dingen „ sehen " und sich jede feiner
Bewegungen fest einprägen.

Beim Fahren selbst sind das Anziehen der Pferde, das
Wenden und das Parieren des Zuges die Hauptkriterien.
Wie beim Herrenphacton die Pferde so lange an den Backen¬
stücken der Unterlegtrensen von hilfsbereiten Händen fest¬
gehalten werden , bis der Fahrer die Zügel ergriffen hat und
fest in den Händen hält, so ist auch diese Forderung bei einem
Damcnfnhrwcrk unerläßlich . Ueber die Zllgclhaltung beim
Viererzug äußert sich der bekannte Fahr - und Reitmcister
Richard Schönbeck, eine Autorität auf diesem Gebiete , folgender¬
maßen ! „ Der kunstgerechte Fahrer führt die Zügel so , daß er
die Leine des linken Vordcrpfcrdes zwischen Daumen- und
Zeigefinger der linken Hand , die Leine des linken Hinter¬
pferdes zwischen Zeige - und Mittelfinger der linken Hand , die
Leine des rechten Vorderpferdcs zwischen Mittel- und Ring¬
finger eben derselben Hand und die Leine des rechten Hinter-
pfcrdes zwischen Ringfinger und kleinem Finger hält . " Diese
Anordnung erscheint auf den ersten Augenblick etwas schwierig;
sie bezieht sich auf den männlichen Fahrer . Für die Dame,
welche den Biererzug kutschiert, wird jeder Zügel der Vorder¬
pfcrde durch kurze Schnallcnstllckc in der entsprechenden Länge
unmittelbar an der Hand mit dein Zügel der Hintcrpferdc zu¬
sammengeschnallt , sodaß die Dame in Wirklichkeit nur zwei
Zügel zu führen hat . Das Tandem- und Raudemfahrcn, bei
welchem „ zwcilang "

, bezw. „ dreilaug" gefahren wird , sieht
außerordentlich hübsch aus , erfordert aber eine wohl noch grö¬
ßere Fertigkeit , als das Vierspännigfahren und gehört zweifel¬
los in das Gebiet des Herrensports, ebenso wie das Fahren
mit mehr als vier Pferden.

Das Kostüm der Dame, welche Fahrsport treibt, muß
natürlich originell sein. Es gehört vor allem zu der Toilette,
welche durch nichts die Freiheit der Bewegungen hindern darf,
ein langer, anschließender Paletot , welcher mit einer Pelerine
verschen ist , die in der Form eines sogenannten „ Kntschcrkragcns"
den oberen Teil des Körpers nmgiebt ; oben hat man den
Mantel , wie die obenstehende Abbildung zeigt , rcversartig
umgelegt , doch kann derselbe auch durch eine Spange zusammcn-

! gehalten werden . Die Füße stecken am besten in hohen Schnür-
odcr Knopfsticfcln , oder in Reitstiefeln mit nicht zu hohen

! Absätzen. Schmuckgegenstünde, z . B . Ringe, Armbänder und
dcrgfl sind möglichst zu meiden , die Hände sind am besten mit
starken Fahrhandschuhcn , je nach dem Geschmack der Fahrerin,
mit oder ohne Stulpen , zu bekleiden. Den Kopf deckt am kleid¬
samsten ein Barett oder ein runder Herrenfilzhut.

AicrgrcipHie.
Ei» Ersatz für Glasmalerei.

Nachdruck verboten
'er den Wunsch hegt , gemalte Glasfenster zu besitzen , und

sich denselben des Kostenpunktes halber bisher versagen
mußte , wird eine neue Erfindung mit Freude begrüßen,

die es jedermann ermöglicht , ohne Vorkenntnissc , durch eine
einfache und sichere Manipulation Stahlstiche , Kupferstiche,
Holzschnitte , Porträts jeder Größe nach vorhandenen Photo¬
graphien, Arrangements von gepreßten Pflanzen in unbegrenzter
Anzahl transparent auf Glas durch photographischen Lichtein¬
druck , und zwar ohne Anwendung eines teuren Apparates zu
vervielfältigen . Das Uebcrraschende ist, daß es sich ganz gleich
bleibt , ob man ein kleines oder großes Bild fertigt , während
in der Photographie vermittelst der Camera die Schwierigkeit
mit der Größe zunimmt. Der Prozeß wird durch lichtempfind¬
liche Glasplatten und durch einfaches Pressen derselben in einem
Kopierrahmcn gegen das zu kopierende Bild bewirkt ; das Ganze
ist dann dem Tageslicht auszusetzen. Die Platten (Chlorsilber¬
platten) sind eigenartig präpariert und übertreffen alle bis¬
herigen Verfahren dieser Art , da sie nicht , wie sonst erforder¬
lich , bei roter oder gelber Lampe , sondern nur in gedämpftem
Lichte behandelt werden . Ferner erscheinen die Bilder gleich
mit sichtbarem Lichteindruck auf dem Glase, dürfen weder her¬
vorgerufen , noch vergoldet , sondern nur gewässert und fixiert
werden . Es lassen sich auf diese Weise nicht nur Bilder, son¬
dern auch Zusammenstellungen von gepreßten Blumen und
Blättern mit allen der natürlichenPflanze eigentümlichen Fein¬
heiten auf Glas übertragen. Diese Sachen eignen sich einge¬
rahmt oder nur mit Papierrand umklebt für Lichtschirme, Fen¬
sterbilder ganz vorzüglich . In schönerUmrahmung von Butzen¬
scheiben in Bleifassung können herrliche Transparcntfcnsterbilder
oder ganze Erkerfenster zusammengestellt werden , welche völlig
den farbcnglühenden , echten , teuren Glasgemälden gleichen, ein
Luxus, den sich bisher nur sehr reiche Leute gestatten konnten.
Obwohl das Wesentlichste der Arbeit durch einen chemischen
Prozeß bewirkt wird , so findet ein künstlerischer Geschmack in
gefälligem Anordnen und Kolorieren der Bilder genügenden
Spielraum zur Entfaltung , um die Beschäftigung zu einer
interessanten zu machen.

Die Chlorsilberplatten, gewöhnliche Glasplatten , welche
auf einer Seite mit der lichtempfindlichen Schicht bedeckt sind,
verkauft der Erfinder des Verfahrens, Herr E . Wenig , Berlin,
Drcsdncrstraße 90, in jeder gewünschten Größe zu sehr billigen
Preisen. Derselbe hält auch mit Farben, Zubehör und einen,
verstellbaren Kopierrahmen ausgestattete Kästen vorrätig, welche
dazu bestimmt sind, Bilder und Glasplatten während des Pro¬
zesses auszunehmcn . Wünscht man indessen diese Ausgabe zu
vermeiden , so benutzt man einfach zwei eiserne Klammern an¬
statt des Kopierrahmens zum Aufeinanderpressen (ebenfalls bei
E . Wenig zu erhalten ) .

Zum Kopieren von Stahlstichen wählt man stark ausge¬
prägte Bilder auf möglichst dünnem Papier ; Photographien
können nur unanfgezogen benutzt werden und müssen daher,
falls eine bereits aufgeklebte kopiert werden soll , wieder abge¬
löst werden . Nach mehrstündigem Liegen in Wasser ist dieses
leicht ausführbar , doch niuß man sich hüten, die auf der Rück¬
feite jeder Photographie befindliche Gelatine mit fortzunehmen;
Pflanzen werden nur in gepreßtem Zustande kopiert . Um die
Durchsichtigkeit zu vermehren , was das Gelingen wesentlich be¬
fördert, ist ein Bestreichen der Rückseite mit Vaseline zu em¬
pfehlen . Erwärmen befördert die Operation, doch muß das
überschüssige Fett sorgfältig entfernt werden ; ebenso ist auch
später von der lichtempfindlichen Platte etwa herausgepreßtes
Fett abzureiben , worauf man dieselbe stets genau zu unter¬
suchen hat.

a . Herstellen des negativen Bildes , d . h . eines
solchen, in welchem Schatten- und Lichtwirkungcn in umgekehr¬
tem Verhältnis vorhanden sind und das dann zum Fertigen
einer unbegrenzten Zahl von positiven oder richtigen Bildern
dient. Auf ein gleich großes Stück schwarzen Papieres wird
die lichtempfindliche Chlorsilberplattc mit der Rückseite (das
heißt der schichtlosen ) gelegt ; auf die Schichtseite kommt die
Vorderseite des zu kopierenden Bildes , dessen Rückseite mit
einer ebenso großen gewöhnlichen Glasplatte bedeckt und an
beiden Seiten vermittelst der Metallklammcrn stark mit dem
übrigen zusammengepreßt wird . Dieses Ganze ist nun dem
hellsten Tageslicht, am besten Sonnenlicht, so auszusetzen, daß
das Licht auf die oberste Glasplatte füllt . Hierdurch wird die
lichtempfindliche Platte an den im Bilde lichten, durchscheinen¬
den Stellen geschwärzt , und so bildet sich , je nach der Stärke
des Papiers und des Lichtes, in 1 — 6 Stunden ein negatives,
d . h . umgekehrtes Bild . Von Zeit zu Zeit sieht man nach, wie
weit das Bild gediehen ist, und schiebt in einem nicht zu hellen
Zimmer nach Fortnähme einer der Klammern ein Stückchen
weißes Papier zwischen die Vorderseite des Bildes und die
Schichtseite der Chlorsilberplattc , wobei selbstverständlich mit
großer Vorsicht zu verfahren ist , um ein Verschieben zu ver¬
hüten . Sieht man , daß die hellsten Stellen bräunlich gewor¬
den sind , so kaun das Verfahren beendet und die Platte von
dem Bilde gelöst werden ; andernfalls ist die Klammer wieder
zu befestigen und die Belichtung fortzusetzen.

b . Wässern und Fixieren des Negativs . Das fer¬
tige Negativ legt man in, halbdunklcn Zimmer, mit der Bild¬
seite nach oben, in eine Schale und gießt kaltes Wasser darauf,
welches geschwenkt und in Zeit von 2 — 3 Minuten 2 — 3mal
gewechselt werden muß ; hierauf ist es fortzugießen , und die
Fixierlösnng kommt in die Schale , um das Bild lichtunem¬
pfindlich zu machen. Dieselbe wird ans dem ebenfalls von
E . Wenig gelieferten Fixiersalze bereitet , das in eine Flasche
gethan und mit 500 Gramm Wasser aufgelöst wird . Dieselbe
ist lange zu gebrauchen und erst zu erneuern , sobald die hell¬
sten Stellen in den Bildern gelblich werden sollten . In dieser
Lösung bleibt die Platte so lange liegen , bis sie glasklar ge¬
worden ist ; sollte jedoch das Negativ zu lange belichtet worden
sein , so schadet es auch nicht viel , wenn ein bräunlicher Ton
vorherrscht . Das Fixieren dauert V° — 1 Minute . Nachdem
dieses beendet ist , gießt man die Fixierlösung in die Flasche
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zurück und rcincs Wasser auf das Bild, welches 2 — 3 Stunden
unter .'! — 4maligem Wechseln darin bleibt, und stellt es endlich
zum Trocknen an einen mäßig warmen, nicht zu heißen Platz.
Man lasse sich nicht beirren, wenn beim Fixieren ein starkes
Zurückgehen des Bildes zu bemerken sein sollte, da es wieder
kräftiger auftrocknet.

a . Die Herstellung des positiven oder richtigen
Bildes . Um ein solches von dem negativen zu erhalten, legt
man auf das schwarze Papier eine neue lichtempfindlichePlatte
mit der Rückseite , dann auf die Schichtseite derselben die Bild¬
seite des Negativs , das Glas darüber, befestigt die Klammern
und setzt es dem Lichte aus . Man operiert hier am sichersten
in der Sonne , wo man stets scharfe Bilder erhält, was im
Schatten manchmal nicht möglich ist , da zwei Glasplatten sich
nicht immer in allen Teilen berühren. Das Kopieren in der
Sonne dauert Stunde , und es ist ratsam, dasselbe nicht
abzukürzen , besonders wenn ein schwarzer Farbcton erzielt
werden soll . Das positive Bild wird nun ebenso gewässert und
fixiert wie das negative . Im Fixierbad nimmt es zuerst eine
rotbraune Farbe an , welche in etwa Stunde schwarz
wird ; demnach kann man den Farbcton des Bildes wählen,
doch ist zu beachten , daß die gewählte Farbe immer etwas
dunkler auftrocknet.

ci . Das Kopieren der gepreßten Pflanzen wird unter
Beobachtung des gleichen Verfahrens vorgenommen ; dieselben
werden auf die Schichtseite der lichtempfindlichen Platte gelegt
und, niit der Glasplatte bedeckt, dem Licht ausgesetzt . Zu be¬
merken ist hierbei noch , daß für Pflanzcnznsammenstellnngcn
die Anfertigung des Positivs (zweite Aufnahme) überflüssig ist,
da die hellen Formen derselben auf dem dunklen , matten Grunde
sehr reizvoll wirken.

o . Das Malen der fertigen Glasbilder geschieht
nur mit lasierenden, d . h . durchscheinenden Farben : Kraplack,
Preußischblau, Ultramarin , gelber Lack, Kasselerbrann und an¬
deren . Die Farben werden, mit Terpentin verdünnt , ganz
leicht aufgcstrichen und mit Stupfen vermittelst eines kleinen
Stnpfpinscls oder auch des Fingers gleichmäßig ans der zu
malenden Fläche verteilt.

Nachdem die Farbe getrocknet ist , darf man die Arbeit als
beendet ansehen und die fertig gestellten Glastafcln zweckent¬
sprechend verwenden. A . Brockman» .

Meuterten füv öen Schreibtisch.

Auch der Schreibtisch hat heutzutage seine Neuheiten , welche die

rasch wechselnde Mode in den Luxusartikel» nud das zunehmende Be¬

dürfnis nach schönen und vor allem bequemen und praktischen Sachen
hcrvorrnscu . Jede Saison bietet neue Eouverls, Briefbogen , Karten,
Tintenfässer , Notizbücher und dcrgl . Die Reisezeit ist angebrochen,
und sogleich sieht man sich nach solchen Dingen um , an die man zu
Hause gewöhnt ist nud die man deshalb gern mitnehmen möchte ans
die Reise. Man hat z . B . eine wichtige Korrespondenz während der

Fahrt z» erledigen ; wie bequem ist es da , Papier , Fcd .' r . Tintenfaß

und Tinte gleich zur Hand zu haben ! Für diesen Zweck sind beson¬
ders geeignet die neuen , sehr niedlichen und praktischen Rcisetintcn-
sässer der Firma Armand Lamm (Berlin V . , Wcrdcrschcr
Markt 10) . Dieselben haben einen neuen , absolut sicheren Verschluß;
die Jnncnkapscl wird nicht, wie bisher durch einen Knipscr , der sich
durch Erschlagen der Feder nach längerem Gebrauch häusig , zum

Schrecken des Reisenden , von
selbst öjsncte , geschlossen,
sondern durch Drehung des
ganzen Inucutcils . Der
Preis ist , der Größe und
Ausstattungentsprechend, ver¬

schieden ; bei
elegantester

Ausstattung
beträgt er bis
zu 0 Mark.

Wir schlie¬
ßen einen ähn¬

lichen, sehr empfehlenswerten Gegenstand für den Schreibtisch an : das

Tintenfaß , ,Insoparablo " ( Preis : 3 Mk .) . Dasselbe enthält in

geschmackvoller Ausstattung zwei GlaSbchälter für zwei verschiedene
Tinten ; die Behälter lassen sich bequem einzeln herausnehmen und , da

sie zwei Oessnnngcn haben , auch leicht reinigen und wieder füllen ; die
eine Seite der Behälter ist dunkcl , die andere hell gebeizt, sodaß man
stets sofort erkennen kann , welcher der beiden Behälter beispielsweise
schwarze und welcher Salontintc enthält . Das sehr praktische Tintenfaß
kann nach allen Richtungen gelegt und gestoßen werden , ohne daß der

Inhalt herausslicßt ; es ist außer Gebrauch stets lustdicht verschlossen.
Von weiteren praktischen Neuheiten der genannten Firma er¬

wähnen wir ein Notizbüchlein , zum Einschieben in den Hand¬
schuh bestimmt ; das Büchelcheu ist in drei verschiedenen Längen (von
40 Pf . bis Mk . I,ö0 je nach Ausstattung) vorrätig. Ferner eine

Menge neuer Gratnlatiouskarten mit Blumenmustern und scherzhaften
Gedichten , sowie eine reichhaltige neue Auswahl von Couvcrts und

Briefbogen mit Emaillemonogrammen , die in geschmackvollen Mustern
mit feinsten Bronzcfarbcn und Gold ausgeführt sind.

— s.

Neues Briefpapier und Vlmnenschcrzc. Für den Inseratenteil vcrantwortlicv : Karl Knhling in Berlin.

Tintenfaß
Aus öem IruuenLcbeu.
— Auf der diesjährigen internationalen Knust-

Notizbuch im Handschuh zu tragen . äusstellung zu Berlin sind cirka 100 Künstlerinnen
-mit Gemälden , Aquarellen oder Skulpturen vertreten;

davon entfallen 133 ans Deutschland . Unter den deutschen Künst¬
lerinnen sind die Berlinerinnen vorherrschend , wir siudcn unter ihnen
Frau Professor Helene Büchmann, Paula Bontc , Margarete Fripc,
Frau Julie Günther , Julie von der Lage und andere bekannte Ma¬
lerinnen. Unter den Ausländerinnen sind 10 Damen auS Amerika,
3 aus Belgien , 7 aus Holland , je 6 aus England und Spanien , je 4

aus Ungarn und Dänemark, je 2 Italienerinnen und Polinnen , eine

Dame aus der Schweiz n . s. w . Unter den Künstlerinnen besindcn

sich zwei Bildhaucrinncn : Natalic dc Tarnowska-Andriolli , die mit
einer allegorischen Gruppe „ Ankunft des Frühlings "

, einer Genresignr
„Der Musiker " und einem Rcliefporträt vertreten ist , und die Belgierin
Sophie de Bourtzoss , welche eine Gcnrefigur „ Die Waise " ausgestellt
hat . Die Mehrzahl der Malerinnen behandeln Stillleben und Blu-

uicnstückc, so in trefflicher Weise Margarete Harmuth - Kallmorgcn,
Sophie Ley , Herminc von Prcuschcn und Anna Peters , bekanntlich
bisher die einzige Dame , die in unserer Nationalgalerie vertreten ist.
Unter den von Damen anSgcstclltcn Porträts ist das kraftvoll ausge¬
prägte Bildnis Ernst von Wildenbrnchs , von Dora Arndt Al Rajchid
gemalt , besonders bemerkenswert . Drei Damen haben Ticrbilder ge¬
sandt : Hcrmine Biedermann-Ahrcndts , Anni von Herhbcrg und Kon¬

slanze Strecker.
— Totenschau . In Glllcksburg starb die Herzogin Wil-

helmiue zu Schleswig - Holstein - Sondcrburg - Glücksburg,
eine der ältesten Damen aus den regierenden Fürstcngeschlechtern
Europas . Die Verstorbene war im Jahre 1303 geboren.

Ncisetintcnfaß.

- Der Znserlionsprris beträgt
' 5 !VI. I.S0 ^ 2 ?cs, - 1sll. Kd, -- I « . lloll . - IIll »,W.

pro Nonpareille- Zeile.
n z e i g e n.

Alleinige Annoncen-Annahme
Nrrdolf Moftle . Senil,r SM.

und dessen Zllialrn.

Weiss « SvitlSNSlol ? «
ea . 13V vki ' Leliieäkiie Qualitäten — direkt an I ' rivate — olme Aiviseiieiiiiändler:

von SS « Iß?. bis IKIt . 16 .8V por Atstsr Qaek VevIselilamÄ und vesterreieZi -HnAari » porto- und -lollkrei. — Illuster uiuAsbsud.

K. Hsnnvkvng 's 8öiäkii8toik - ?g,ßrik - I)6M in
LlöuiAl . und Xnissrl . Hoklistsrand.

kür lZrautlclsidsr:

Htlss , HVlei - veilleux , IVIoines , vsmsste,

Stneiken , fsiille , vttamsne etv . vtv.

Le 6ve -. , 1OI/102.

Ilvliirloll Aolys'

Viivtonis - Kann.
Halb Seide , halb Wolle.

Netzendes Material.
Siehe Nr . 1 des „ Bazar " v. 1891 , Abbild . Nr . 53.
Siehe Nr . 19 des „Bazar " v. 1891 , Abbild . Nr . 29.
Alleiniger Lieferant : Kleiniivlr Älvls « ,
Liebfrauenstraßc 6 , Irairklnrt

Äcin SchweiMch mehr!
Unter Garantie zu heilen ohne nachtheilige

Folgen . Man verlange Broschüre gratis und
sranco.

i < i » Ist

Isdk - Institut tür Uisseuseiillktlietik
iWAusoUneideknn- t Ilenrz 8bermau
'D lehrt ohne Freihandzeichnen in

knrzcrZeit seine neu verbesserte
Methode . Theoretisch 20 Mk.
einschließlich fnnfthciliger Lehr¬
mittel , gesetzlichgeschützt.Keine
Neben -AuSgaben . Täglich Auf¬
nahme .Nähcursus 30 Mk . Aus¬
wärts Lehrerinnen gesucht.

Hauptbureau:
ösrün ^ .. l.olprlggrstr . 4ö

KVVVl./Ml > 8
M0A88A » 0ll.

stärkt und bewahrt den Haarwuchs , ist die beste
I! r ! IInnt !no für das Haar von Frauen und
Kindern und wird auch in Goldfarbe für blondes
Haar verkalkst , eS enthält keinerlei bleiernen
giftigen Bestandtheil.

Kslzfckon
ist ein angenehmes Erfrischungsmittel für die
Haut , es macht dieselbe geschmeidig , weiß und
zart , beseitigt Sommersprossen , Flecken , Sonnen¬
brand , Nöthe und Nauhheit , wird als un¬
schädlich und frei von bleiernen giftigen Bestand¬
theilen garantirt.

vlkonto
ist ein wohlriechendes Zahnpulver , macht die
Zähne weiß , verhindert das Hohlwerden derselben
und macht den Athem angenehm . Man verlange

8 Artikel von SV
und vermeide die schäd¬

lichen giftigen Nachahmungen . Die wirklich echten
Artikel von « owIan <1 sind in allen besseren
Parfümeriegeschäften  und Apotheken zu haben.

8viÜVI1 - ^ 0IlIarÜ8 und Seidenstoffe jeder Art von

85 bis Mk. 12 .— per Meter , versenden roben - und stückweise
an Private zu wirklichen Fabrikpreisen . Muster franko.

Seidenstoff- Fabrik - Union
Adolk diiväei - H 0iv . in Mrieli ( Leftrvs ! ?,) .

6V8I ^ V cokv8
kLkbin IV.

ksip ^ iAsr Ltrasss 36.

080881 ^ 8 8 ? LeiAd - 0L8L » ^ k' I VLVI8eiIdAN08

rodsn - Versand naed Auswärts.

An ^ a -de der Art und des

der Z
's ^vünsczdt . Ltoffs erdeten.

Strumpfe
zum

Anweven
von Wolle , Baumwolle u . Seide,
jeder Farbe , auch gestrickte, über¬
nimmt die renommirte Strumpf-
waarcufabritvon1i .rvz 8̂8ix

«ei li » , Leipziger
Straße 1l )3 . Lager bester und
modernster Strümpfejeder Qua¬
lität zu billigsten Preisen . Auf
Wunsch AuSwal,lseuduug.

ii8t «Ivr I»v8te.
Dan »n»eiiel » O « . , AlastlelZurA.

Larküinerioii
Nue de ?novmor. 36. ?XKI8 . -Apotbekea und Friseure.

Von vvulläsrdllrsr VTrlcollZ um üsr dösiodtslillut ullck

Nüllcksll ulll Weiss«

2u vsrlsiksn . NllüdsrtroFsll gsZöll Tl.kk/zxi ' inAen
Äosk/is . cksr

vus krüller Auul Sol »rlil»s,vlrsr 'svlle

Konservatorium üer üüusik iu lülaini

Virevtor Hermann venss

stellt vom I . ckulr ccll unter Heltuux ckez

vntsrriellt rvirck ertlleild in sllen üweigsn der loeßunst , verlluncken
mit llecwmsiion , käimiß , itsüeoiseksr Sprsclls , Vortrügen aus cker käuslli-
gesoklellts uuck iiller /iesikstüe.
Akollor»? jo Quoll V7ull1 ckor Aüoller : 100 — ZLO lllcerll )üllrlicll.

vrollestorsolluls : 1SV Murll lüllrlioll.
As rvirkeu 21 Aellrllrükte an cker ^ nstult . Kit dem lionservatoriiim

ist ein peosioost verbunden. Anmeldungen sorvolll ^um Lonservntvrium
rvie 2NM Asnsionnt sind UN dns Secretsriet des von -ervstoriums Aittiere
Lieiells Ao . 40 nn rielltev . vnsseille ertlleiit nuell jede nüllerv ^ nsllunkt.
Trnskullrliellen krosxeet nnd Statuten irnneo.

Osr virector : Svrnis,iiii Qv
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Llookvr iwiiiiilä
.

LavÄO
iliie feinste Vtlsnlce. -s . Ä d . Llookor , Amsterdaro fSollaud ) .

X
Die Linien vom Longo.

Verls -n ^ l IIii - Leiks , üis «lü üuktencl reinigt,
L .II

' Lurs Nü -utz , vsnll „ drs .un " unä „ gsld " sis xsiaiZt,
In ksrlsuZls, » ^ sie lisdlioii svisäsr seiiinüeicstz,
8o kolkst rasinsiu kalk , <1sr Luoli dsAlüv ^ sl.
8siä üdsr ? suAt ! HioNt Zilt

' s äis Lörssii Issrgv,
Im — Ois Lü,MIsr sicii NssNrsn
HinstiramiZ ?.u bsksvnsii krsi und kroN:
Ils -sek ku .uft Ais ? üi «ten8eike vom LouAv.

Leiferlkadrilc von Vicior Vaissier Paris.

Isäss SLdts Sraks .i0droä ist am sulxsxrssstöil ? irms .stsiilxs1 ksuniilioil.

i ( prolt ssoi ' Al >ai » I ) i «nt)

^IVei ^ eu ^ ektoiKidO
"

Mi

fillkilllf 6ßs >Lk6 . Kaiser ! König !. Nofl . iefsi 'znl . ? 0lZpÄ >1 >.

^i ^ amZs Vamps Imekack - u . Wienzckiotbrzcl lskük X

ist iirxtlick ansrkaunt dag oin ^i^ o Lrod von dem xerülimioli köstlieksQ
(lesokmaek , das 6er sekv ?äed8ts IdaFeu sekou ^ orxevg krüd vorträgt.

^ virsots ? r0d63suäuiix (5 XiIo ) ^ 0g.. 350 ^ isdg .0^ ll . 3Si 'adg .iQlii 'oä3llAl . 4 .4 ().

1^

X3 . I86I ' - k3 . 23 . I'
^ .ktisnAesollgokakt iu VüIkllAs

^Vei ' Äer - Strasse ^ Verdierseker Al ^ rkt ^ L ^ ei - Strasse.

Xaukti3 .us I . XuuASS

für alle Hi - tiliel der kekleidung ,
de8 ^ uxu8,

der Wolinungeeinrielitung.

«eiekkaltlxste ^ ns ^vakl 1i » alle » XeRRkexte » .
I este aker sekr killis « ? xeise.

M - Das ? rsis -Ver ?:eioIiiiisZ , Alustor von Ltollou , sovvio ^ .dkilduugou ooukoetiouirtor
Artikel vordou auk AVuusok kranoo TUFosaudt.

mnn ^ kller lopl lien 8gmensiug

Emaille -Walerei
von uns hervorgerufen.

Ohne Vorleimtnisse im Zeichnen »nd Malen von Jedermann sofort zu erlernen . Reizende Be¬
schäftigung als Liebhaberei , wie zum Erwerb . Unsere illustrirts Preisliste mit genauer Anleitung

kostenlos zu Diensten.
venlin ? tv . , (volwmvstr . 11 a . Nonn Se knsnk, ^ arlzöirkalzr.

^Kinder - Gartenlauv ^ W

Jede Mutter , jeder Freund der Jugend abonniere auf die

Kinder - Gartenlauke.

Farbig illustrierte Zeitschrift für die Jugend im Alter von 7—15 Jahren.
M Herausgegeben von widert » ieliter . Alle 14 Tage 1 HeO . M
M Jährlich etwa OOO Seiten Text von den besten Schriftstellern und Oti große , W

künstlerisch farbig ausgeführte Bilder in 8 bis 12 farbigem Druck von
M Carl Mayer ' s Kunstanstalt in Nürnberg . W

M H ^reis : Wiertetjährttch nun t Mark . M
Das Best « für die Jugend . Allseitig als vorzüglich anerkannt.

Alle Buchhanvlungc » und Postnnslalten nehmen
Bestellungen an.

I Verlag der Kinder - Gartenlaube in Nürnberg . !

Kutttito » Alaisproduot . Kür Xindor und Kranke mit Alilok s?skookt »pooioll ^ osiguot — vrkökt d !o Vordaulkekkeit der Alllck.

Dieser hier
abgebildete UmHang , aus
schwarz, reinwolln . gemust . oder
glattem Kammgarnstoff , mit
besten Spitzen , Bandschleifen
und seidener Gimpe , kostet

13 liksrk.

Vorräthig in allen Weiten . Bei
Bestellung ist erforderlich gest.
Angabe der Brust - u . Rücken¬
breite oder Einsendung einer
Kleidertaille . Versand gegen
vorherige Kassa oder Nach¬
nahme . Umtausch bereitwilligst.
DM - Meine Preisliste mit
34 Abbildung , von Staub¬
mänteln , JaguetS zc. ver¬
sende ich grat . u . frco . ME

Otto Alteiweiss
Il . l lii , 5-5VV. , Vssnili itiurtXllKtlu S7.

Vorlliknst siegt.

Vkl ' käufe

pei
'

lag.

V4MILI . I) vkt !88 SlllLbv,
Kvzv ^ orli , rniulüit nnd I ' nri » .

M ! . VLökM0K5A .cK

l .Snäösdutm8l :llIssisn.
vii 'ekterVei ' sgnä von toinen - unä
ögumwollwsgi ' on sn piivsto.
Wssi ' en -Vei ' ikicbnlLs gi'stis ollonco,

öamen - IVIiklier ( LorsetZ)
zr . vvlki « » , ^vii v

?reise der ^lisdor : 10, 12,14,
10 L. und Köder . Lei Ls-

gsuoiuiusu . 2. I/intaug der
'I' aills . 3 . Urafaug d . Httktsu.

usbmsu . I ' ostvorseiidllnxen nur FSAvn
liaoblnabmo oder Vornusdesialilun ? .

kkein « » ein.

Gegen Einsendung von AI . 3V versende mit
Faß ab Hier 50 Liter selbftgekelterten

aS
'
g.7 . - >. Weihwein,

absolute Naturreinheit ich garantire.
k̂ iedi ' ien l. edei -bv8 , Obei ' - lngellieim a . kbein.

: d . I . . ? 1siuuiiuA
! K!oben8tein b . 8okwai ^ enbe »' gi . 8.
»omp5 . KlSins l. ö'ltörv/2gsn 5. XiudsruDr-
- v̂aodssuo

?ut l

26 50 100 Xc>. DraAkäbjglc.
^ 6,50 11,— 16,60 kU. xr . Lt . blau . A Z

^ » liier - OjleUorivi » ist Äer vest « .
I >« ii »n »eri <;U O « . , AlaxÄvvnrs.

für familienbküarf

ist olis deste LszlNAscslislle iv
sä .rllmtlio1isil sillAgmaolltsii

06MÜ86N UNÄ ? 1
' Üe1lt6I1

lok . krsun '8
OouLkrveukadi ' ik

Nkelllleislleim llei IVoims

Iiisksrn -ilt Iivker unü Iiüvli ^ tor
Nerrsoiznltöii.

für Kiuder

und Kranke

von meinen eigenen ca . 200 Kühen,
halb eingedickt, garant . haltbar u . leim-
frei , wird vertragen, « » andereMilch nicht
bekommt . Absatz in der Stadt Braun»
schweigt . I . isso ca . 19000 Flasch.

Man verlange Preisliste und
ärztliche Zeugnisse.

I ' rvdogontVteleu 2 Ab . 80 Vf.
Stcndors,  C . Drenckhan,

b. Kassccdorf . D-mSn-np-tur

^ » Irvr - Ltekort « » I » t »ter beste.
Itoininerleb sl <Zo . , Vlazctlebmnk

kvi ^ enlle
?orbidrsu »tokks 5. ^ obu - u . Lobdak ^ilumsr,
abFypagstv ? orttervn , 8opbabv2Ügv vorg
(Alust .umgob .) ? aal laum , Olismulbz 1/8.

«ove

rUack tie I >ffcke , I ' eall tl '
rhoaxKs

V/slett « La « Zsoia , 0ol ) eisatt-

NoUSILUUI
'
. üsttomsoc , ? NllI8

ll

Lin Kincl aus llkm

fkN8tvr gK8M2t.
Jede Mutter , welche verfolgt , wie häufig der¬

artige Unglücksfälle vorkommen , wird mit Freuden
den von uns erfundenen Sicherheitsverschluß,
D . N .-P . A . ,

„lZer 8okut2vngkl"
begrüßen . Derselbe läßt sich mit Leichtigkeit an
jedem Fenster anbringen und macht eS Kindern,
sowie allen Unberufenen unmöglich , das Fenster
eigenmächtig zu öffnen.

Zu beziehen durch alle Eisenwaaren - und
Galanteriegeschäfte des Deutschen Reiches , pro
Stück 75 Pf . , sowie direct gegen Nachnahme
oder vorherige Einsendung von 90 Pf . von

sMk MM
,
UmM i, 8,

Fabrik verstellbarer Zuggardincncinricht.

Illn Ususknauen.
Alte Wollsachen jeder Art und rohe Wolle

werden zu sehr haltbaren Hauskleider -, Unter¬
rock-, Portieren - und Länferstoffcn , Schlaf - und
Teppichdecken, sowie Buckskinf.Herren - u. Knaben¬
garderobe umgearbeitet . Muster franco durch

Id . üielru »» .! ! » , Ballenstedt a . Harz.

ttollins IVIerino 8wiel < garn

>5
"

Ist a » » « vstv Ittr tSoiuilier-

K . L . üöfgen

vresäen - ^ . ,
^öniAsvrllokorstzi ' klgsv 76.
?abrilr kür Xlndsrvragon , Kranken»

Kalirstnbls , Aob^ bvttstellen n . 8.
I ^adv » d-

Xinder ^ uAen

kranke Kinder.
?rsi8v von

IS —ISO Alk.
ZLIsvrmv

^et ^ bett « tellen

M ? rvlsv v . IS —SO Alk.

ank Verlangen an jedermann.
ü » xr « 8 . Vvlall . Export.

keenk . Kottst . 8etuniät

frankkurt a . K/I.

empfiehlt eis bocbpceis « gs <iig
ünxil . ZllsvknbL b ? kck S .8«
Ilnss . cko. „ „ „ s . sv
IOIl >tn « b , »eb , tslii „ „ „ 4 .S0

^ebbtslptiibck - Groben
» 2Z , 4S , S0 trnileo.

Iinlien In nllvn ^ vntbvbv » u.
zri . i»»i« , , >; » I »i « ß!enbnn <IInns « n.

-6)  Ivlnnk l . 201
kosist ciss igvmecemVel ' jvg scsokiSlikne

miiAstMösöevÄlWimMs tuv
klav !«!' L.^,LuLKkstic !ig,nvvöl >5sgl0 >l-cz

8ll,ll0ll Uusilcstiioks

Mligwssscsoi -yfsli unc! Ugpzttsteügkett
ZiiZgevkghllZigöügcüslassöslb

^uissf Vsf ? s !ctiüiss >O" -

Oucsst isöe Kiusikzllööstzgrüupg ^u bsz >siiel
oiie>' tzs>1>0ss0c !uniic !9!! öeicAgs wsnco
^ succii cüs Vsvisgzsizncstung .

^gsiksüsfi Vgi' lzg uockLooilmsei , .

^ub « » - liiokorlvn Ist »1er bvste.
V » inn »« rlvb st v » . , !tl » z; <lel >» i ' i- .

IVIusik.

VVnn i^send ein In-
x. . , , stvuinvnt
SplLicjossn oder eines der vielen

ml ooz»«rin->i>-7io IIuSlbtVSrbv z.
stesenscheibeg Drehen od.Selbstspiele»

llv.Sliic!-- . ZUkaufen wünscht , lasse
sich nntei nn-

nitllvrixlei . -Xn
ixnbe , <I « s <Zv-
^vtlnsebtvn meine
illustrirten Special-
>tatalogekommen . Ich^  liefere v. alle,t Instru¬
menten nur das beste zu
sehr mäßigen Preisen.

^ülUK ^ g°^ »n? /lS7oMT

Die Corset -Fabrik von
Frau Ii . Il « i, »<;<;kv in OoI »urx

liefert als Spezialität

Umstands - und Nährcorsets
ä. 9 Mark franco gegen Einsendung des Be-

trageS oder Nachnahme.

I ^ l. eicbtkiAebenvkrüikN8t
Lit » ^ WZ

?ro« pset gratis . L. 1ta>n, îaumbueg (Laals ).

Aufrichtiges
HMllths

- GksUlh.
Ein junger , evang . , sehr vermögender , aka¬

demisch gebildeter Fabrikbesitzer in den besten
Jahren , von angenehmem Aeußern und durchaus
ehrenhaftem , solidem Charakter , wünscht mit
einer evang . feingebildeten Dame in Korre¬
spondenz zu treten.

Da Suchender längere Zeit in England ver¬
weilt hat , so fehlen ihm passende deutsche
Damenbekanntschaften.

Derselbe vereinigt alle Eigenschaften in sich,
welche geeignet sind, einer jungen Dame Glück
und Zufriedenheit bei einer event . Verbindung
zu gewährleisten , und bittet edeldenkende Damen
im Alter von 18—24 Jahren , diesem ernsten
Gesuch das verdiente Vertrauen entgegen zu
bringen . Es wird erwartet , daß die Familie
der jungen Dame den besten Gesellschaftskreisen
angehört , da dies auch bei seiner Familie der
Fall ist.

Die betr . Dame braucht kein Vermögen zu
besitzen, da er vollkommen genügende Mittel
besitzt ; dagegen wird sehr auf Herzensbildung,
heiteres Gemüth und schöne ansprechende Er¬
scheinung gesehen . — Die junge Dame muß eine
sorgfältige Erziehung genossen und ihre Aus¬
bildung in einem Pensionat ersten Ranges er¬
halten haben.

Werthe Offerten bitte unter ^ .. 0 . 383 . an
Rudolf Mosse , Düsseldorf zu senden.

Streuaste Discretion Glir eusacke.

iuIilizllsMlc - cm.kk
'
liell^

örsslklli.
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Mm äaiüii M16MQ ist,

eine
Ms

uiiäß und setMß

Haut xu Iiadvu
,

dvnüt/v

IIiIlIlIM ^ ° IlliIkttk8kilkII.
Lins gute Lsi5s muss niskt nur reinixsn6 , sondern auck « kollllkslig auf die Haut wirken,

indem sie dieser Lriscke , OesckrnsidiAksit und LIasticität Aisdt . OsrinZe uncl sekleckt fakricirts

Zeilen sind ci ^ sxen SUSSVI » SI SvIlSlllivIl , weil durek ikrs Lekärfs die Lsttdrüscksn 3er

Loren zerstört werden , wodurclr die llnut spröde uncl rissig wird.

lVlOQ8 ( ) bl ^ LUZ sinci überall lcauten.

iinäreas 8axlkkner

llun ^ aäi iänos lZue » s

2u kaben in allen

Uineralwasserdepots
sowie in allen

kpottieken. Anerkannte

Vorzüge:

?vonrxt « , rnlld « ,

zuvsrlässiZs Wirkung,

ksickt und ausdauernd von

den Vsrdauungs - Organsn vertragen.

Lsrings Dosis . Stets gleiekmässiger

und naelikaltigsr Lffsct . klildsr kssckmaek.

LvMe Sriekmsrkkll ! villig?
iso  verschiedene  i  in . — 200
versch. 2 IN . — 2S0 versch.
g IN . — Zoo versch 4,so I« .
— 400 versch e »I . - S00

versch . 7,SV IN . — 1000 versch, 20 IN . :c. ic.
Preisliste oealis . Haz ?n >Saumdurg . Saale.

l - avvn -Beitiil»
Requisiten empfiehlt

I,. Ileneke , » resde » III.
Deutsche Spiel -Anleitung
mit Preislifte gegen 40

in Marke» sranco.

^
'o6or ^ .rt , grosso ^ us v̂aäl von svd v̂arseo , vsvissev nn6 tardigell

LoiäenstoL 'en . Specialität : LUligsts ? roiss.

"Äu - t7r7raa7o :
° ' "'

Zl . 21 . vttt - , in eceföls.

Zarte Haut!
Nm der Gesichtshaut und Händen ein blendend weisies Aussehen von unver¬

gleichlicher Zartheit und Frische zu verleihen und zu schalten , benutze man nur
die seit 35 Jahren berühmte

„Buttonüörkor
' solio Hcliivoi

'
olsviie"

(ä, Pack mit 2 Stück 5V Pf . — 3 Pack nur Mk. 1 . 25) . Nur diese ist von dem f. Z-
berühmten Haut - Hygieniker Herrn Iloetor ^ .Iläertt als einzig echte gegen
rauhe und fleckige Haut , Pickeln , Sommersprossen zc. , sowie zur Erzielung
eines zarten jngendsrischen Teints empfohlen . — Man hüte sich vor Fälschungen
und Nachahmungen und verlange in allen deutschen Droguerien nur die echte
„Puttendörfer 'sche " Seife . Dieselbe ist auch direct zu beziehen vom alleinigen
Fabrikanten

f . W . ? Menljöi
-

fkr ,
ttoflikfenant

S . Kgl. Höh. d. Prinz . Friedr . Carl v. Pr.

Berlin , Biiollriolistrasso 104 a,
Fabrik feiner Seifen und Parfümerien . Im eigenen Verkaufsmagazin reichhaltigstes
Lager aller Parfümerien und Toiletteartikel . Special -Abtheilung für seine Wiener

und Osfenbacher Lederwaaren , Neiseutensilien und Geschenk-Artikel.
I'

ostseiulungkii prompt ! — Mustrirto Kataloge gratis mid kraneo!

Das Schwedische Waschwasser

ÜHVK0S!
wirkt antiseptisch , d. h. snulnißzerstörend auf die Haut . Es dringt in die Poren , vernichtet alle
Infusorien , Bakterien , Unreinheiten , die sich darin festgesetzt haben, und macht deshalb das Fleisch
rein und gesund . Sämmtliche Arten Hautausschläge , Pickel, Flechten , Finnen , schwarze Knöpfe,
Mitesser , Sommersprossen , Pusteln , Gerstenkörner  2c.  faulen radical ab . Langsam aber sicher
hat man nach sorgsamer Pflege einiger Wochen einen jugendlich frischen , schmelzend zarten,
reinen und gesunden Teint . — Preis pro Flasche (V? Liter ) ^ 1 . 50 ; Postkistchen von 4 Flaschen
^5 6 franco nach ganz Deutschland . Wiederverkäufer Rabatt.

15 . .IiiHlXvi ' <1« . , IlvililZlQi 'lrir "IV . , Potsdamerstraße 101.
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weiss , rosa , gelb
-xzltridvrkiiiik ^ Igdatirsiitiirbbertrokksi » als vor-
v.iiglielistes Unntwasser im ürbaltung der vollen
duxsndkriaol »« , sowie zur sioderevLntkernuvg von
Sornmsraprosasn , Sviinendiand . Ilötlie , gelben
?Ieeften und ollen IInreliibelLen live istnts.

I . 0 « 5c
'

5 l . i ! isnmilek - Seite

äie rolQvts nn6 milckssts allsr ? oiIotts » s1foi »,
lrei von WeckerLobärko , die nur 2U ott äio alleinige vr-

saoäo einer unreinen Haut ist.
Leiin ^.näauk ineiner Fabrikate aolite wav stets ank

äie Xirma

KU8I » Vl0 « 8t
'

? Klm°

?abrift keiner ? arkiimerien und ? oiIette -Sviken.
In allen guten ? arkli »nsrtou , vrogsrlsn vt » ,

do » In » und a,nsla >ndva Iiünkllolr,

Venftonat füv funge Mädchsen
lierbundcn mit Haushaltungsschule»

-^ 5 ^ - - Vlesbsllen , Neugasse 1.
Wissenschaftliche Fortbildung , praktische Ausbildung.

Beste Referenzen . Prospecte durch die Vorsteherin Fräulein H . HiÄtlvr.

Ll L lkl

Lrsats ! tür Lczüablortsn

K . X . Lookk We/lanllt

keelin 8VV . , Lrisdriokstrasso 230.
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'
AlRttvI

2ur äes IlitaiBotivirs
uuck >v6gsv . soinsr ari4R8vp4 »8eBSir
"̂ irlcuvg ckas erkvlAi 'vKelrstv , clo. vs
ckis 8elru »arot « ei »«IeiK
(Zvliuppsil ) rackieal vsruivlitst.
Lv8lo88cliul?millel geZvn »̂8 4u8fsIIön tler llssre.
lZsoeg lll - ulle , flcimdui

'
g - Söi ' Iin.

Vergrössente

^ II . lZiniink , liszlsu -tl -ne».
^

Glafcq -Uachllichle,

. ^ welebs "

I i in n >i i ^ >i__i r^i_ i ^ L >_ ic ) s-sL
l- OXoriS - Ok - opotdAX
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p»i»vuconcs
8ttee ?>

^

-Ciolior io » Ist dvr bvstv.
>»<»» >iiioi iol » dc <?» . , illagdoliiirg.

Begulirbaroi ' Spiritus - Xoeksr.
lief beste sllec existilelilientlocbef! l-fbesls Lpifltus-
lrzpsfnizz! In slleg gfvzesfen Leeckälten?u beben.
t,uf necb klZtien v,o teine Vefttetung lielefg llirecl.

frieür . Unngenünn , Telia . Lt . Llasü.

vr .
^

kjepe
^ ^

wird durch grüudl . sachgemäßen Unterricht , un¬
ermüdliche Anleitung u. stete Kontrolle schnell u.
dauernd beseitigt durchd. 1869 gegründ . Anstalt v.
S . u. Fr . Krcutzer , Rostock in Mecklenburg.

w ° n kleivksuvkl

d Llulsnmulk
Isickot , verlange I>rospset mit Teug-
nisZen über / / . -

mit Dissn ^srset t̂ von
Bei ». Xoepe , Lack linua -Xönigsliorn.

Tie

tesitsoii tsi Keciii-

Ae -ii » tcirtksloi»

tiiieoii . K
^ iiet,is » ris Lsir » Ätlcrosci-

L » ,i ? 4vc ^ c! . Aoimiiei - 41 . 3l4444Ars4 » e - I ĉ4t4 « ^ aite44
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Wiessnbad bsi ^nnabsre <Ssvbsvn >. Labnstation , ? ost und Ivlsxraxb iin Lausa

Xur - uncl ^ asserlieiliinstait

„l . ui8knbacl
"

Ika ! in Illüringen.
Post , Telegraph , Station der Bahn Wntha -Nnhla.

Seit 20 Jahren bekannte Anstalt , vollst, renovirt , das ganze Jahr geöffnet und besucht. An¬
wendung des gesammten WasserheilverfahreiiS , der (<lektr . , .» eilgymn . n . Massage , Heil¬
anstalt für chron . kranke der verschied. Art , namentlich für Rerve, «kranke , Hämorrhoidal-
leidende , Magen - , beginnende Lnngenkrankheiten , chron . (Gelenkrheumatismus und
Jntoricationskrankheiten . (Mit Ausschluß von Geisteskranken und Kranken mit ansteckenden
Krankheiten .) Landaufenthalt für Neconvalescenten . Bäder aller Art in der neuen mit 20 Eabinew
errichteten Badeanstalt . Höchster Comfort , elektrische Beleuchtung , centrale Dampfheizung , Winter¬
garten , Lichtbögen , Verbindung aller Logirhäuser mit der Badeanstalt . Näheres durch Prospekte-
oder durch den dirigirenden Arzt I >i '. 1,' oIIitx.

Kneippte WzmklikilMlalt „ fkiellkieksbal !
"

.

Iuiu »vn84aÄt , bayerisches .Hochgebirge , 733 Meter ü. d. M.
Station der Bahnlinie —I !̂ nÄu .u.

Seit 2 Jahren S .i »vRi »p '8vI »v8 UvilvvrkaBi '« !» (vorher Klinik für Frauen - und-
Nervenleiden ) . Neues comfortables Kurhaus . — Herrliche Ausflüge . Bedeutende Erfolge-

! Prospekte arati ». »»»»>»̂ ^ »»»>»»»

« SaÄ » rvuMavli^

^'0cI - 3̂ '̂S2N - ^ 2'tqk22c>XẐ S.1t296 , gflpsF/ 'SIS S00l <ZU6ll62Z , ^ U2N 222226 ^22 122265
äuss « 2'22 t? si ) 2'Qll <; i2, devvülirt gegen Xruliklieilen 6er ^) 2'ÜS622 , T^ 22c»c:5i622,
Ss5s225cs , U22ci Sel256222252äute , gegen ^ rsu6225e2c5s22 (Leseli ^ ülLie ) ,

T? i26U 222at2S222622 , <? 2052t 6tO.
Lä6er in allen XrenKZenlräusern . 6nreli 6irelcle Bölirenleilung von 6er Huells

nn6 verstärlcdar 6ureli 6ie belcannte T5?2'6U2 ?22sc :l2sr ' — vonelien,
varnpf - nu6 eleälrisetis so v̂ie b'lus8dä6er . Toüalatr 'onsssai , ^ 2252s5stc )2'2U222.
Ä^ o1Xs22 , Ät2lo525ru2 '. dk? 625 ^ 22222s.st2 '5c, B^ assÄgfS . — Ilerrlielis (Zegen6,
niil6es Xlirna Vor ^nglielies Oreliester , '1'lieat .er . Couversalions - nu6 Xesesäls eto.

ttötel Koeclevlik,
in schönster Lage an den Promenaden und in der
Nähe der Quellen . Restauration mit schattigem
Garten . Schöne Zimmer ^. Mäßige Preise.

I ) . Besitzer.

Gab Hohenstein - Crllstthal.
Heilanstalt für chronisch Kranke.
Besondere Abtheilungen für Lungen¬

leidende und Morphiumkranke . Zwei Aerzte.
Das ganze Jahr geöffnet . Prospekte durch
den leitenden Arzt

Vr . n »e «I . H.

Xiii luiiiü Ost üisvvncnv

bei Caminin in Pominern , Eisenbahn -Station : Greifenberg in Pommern.
Täglich 2 Mal Dampferverbindung mit Stettin.

l6ai8 « i » : I> i8 8vptv » » Bvr.

Direkte und Saison -Billets von allen größeren Stationen . Prospect , sowie nähere Aus¬
kunft durch «liv « aBo - VKieetüvic ü « 8 « 848vvl >aB <;8 Q8t >I >! evvi »<>n.

Xlikott Lskbi
'

unii
.

Lcblezien.

Valuistntioil , 407 Mir . Scehöhe , mildes Gebirgsklima . Seei « c,l4
vom 1 . Mai bis Ende September . Alkalische Quellen ersten Ranges . Be»
rühmte Molkcnanstalt ,

' » . ^ .

Einrichtungen
nungcn zu nllen
oryanc und des Magens , bei Scrophulosc,
Hämorrhoidalbcschwerden und Illnrliet,
arme und Reconbalescenten.
bekannten HrrrrpitqrrsIIv

^ Nieren - und Blasenleiden , Gicht,
»erliste « ; besonders auch angezeigt sür Blut-

Versendung der seit 4001 medicinifch

oberbrunnen

L
Z>
«
T
«

?Li

? >»
A
8

durch
durch

die Herreu W'urdavB «k S»triel »oN . Alles Nähere , Nachweis von Wohnungen ?c.

vie vovov.. . . ^ ^ ^ .
Se »re ^ «ir - / >ci »ök/ ü̂r - der , 4 ?,iA ^ o » - I e ^ /uru ^ tn I >s, «k» <!ldia » d , «, »d vs « te , r « ts/i » .

e/iv vovov
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